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Hochleistungszetteln ohne Staub
BEN-DIRECT/BEIM-VAC/BEN-CREEL

Mit dem Begriff Hochleistungszetteln
verbindet man in der Regel grosse
Zettelvolumen, hohe Zettelgeschwin-
digkeit und optimale Zettelqualität.
Ein ebenfalls gewichtiger Gesichts-
punkt ist der Textilstaub. Mit der Zet-
telmaschine BEN-DIRECT (Abb. /)
in Kombination mit dem BEN-VAC-
Entstaubungssystem wird auch der bei
höchster Zettelgeschwindigkeit im
Fahrwind verdichtet auftretende Tex-
tilstaub weggeführt. Damit wird der
Textilstaub sowohl von der Zettelwal-
ze als auch von dem Bedienungsper-
sonal ferngehalten. Die verbesserten

Zettelbedingungen dienen dem Ge-
sundheitsschutz des Personals, erlau-
ben hohe Zettelgeschwindigkeiten,
und halten Faser- und Flusenein-
Schlüsse von den Zettelwalzen fern.
Im V-Gatter BEN-CREEL sorgt das

kombinierte Fadenspanner/Wächter-
Element BEN-STOP mit Einzelabbla-

sung für die Vermeidung von Staub-

ansammlungen und einwandfreie
Funktion. Wirkung zeigt die verbes-
serte Zettelqualität in der Schlichterei

und der Weberei, da keine Flugbatzen
und lose Fasern die Kettfäden verkle-
ben und (auch) weniger Faserabrieb
entsteht.

1. BEN-DIRECT für grosse
Zettelvolumen

7.7 Ttobicster Antr/eb, .vtorke Bremsen

Die Zettelmaschine BEN-DIRECT
1250 gewährleistet, dank robustem
Aufbau und modernem Drehstroman-
tieb mit Frequenzumrichter, einen si-
cheren Zettelbetrieb, bei hoher Pro-

duktionsgeschwindigkeit und optima-
1er Qualität. Auch bei Zettelwalzen
mit 1250 mm Durchmesser und bis zu
2200 mm Nutzbreite sind Zettelge-
schwindigkeiten bis zu 1200 m/min.
möglich. Die elektronische Regelung
hält diese nicht nur konstant, sondern

ermöglicht auch im unteren Drehzahl-
bereich ein hohes Antriebsmoment
und damit eine kurze Hochlaufphase.
Die Baumaufnahme mittels überdreh-
tem Zahnkonus, gewährleistet eine

schwingungsfreie und zentrische

Kraftübertragung. Für kurze Anhalte-

wege sorgt eine ultraschnelle Elektro-
nik und grossdimensionierte Brems-
Scheiben mit je 2 Bremszangen. Diese
sind beidseitig angeordnet und ver-
meiden somit ein Verwinden der Zet-
telwalze und des Garnwickels.

/.2 Anpres.s'.yy.stem/ür bobe Wicke/-
4/cbte «ne/ prà'zAe« Wicke/au/buM

Mit bis zu 550 daN Anpresskraft der

Anpresswalze lässt sich auch bei nied-

rigem Fadenzug eine hohe Wickeidich-
te erzielen. Dank dem indirekten An-
pressystem, bei dem der zunehmende
Garnwickel die Presswalze gegen die
Presskraft verschiebt, kann sich nur ein
absolut kreisrunder Wickel bilden.
Beim Stopp der Maschine wird die An-
presswalze automatisch vom Wickel
weggeführt und so jegliche Friktion
zwischen Presswalze und Garnober-
fläche vermieden.

7.3 Genaue Fa4e«/übrimg,
TAzben-Tmtkreuztmgsvorr/cbtwng

Kürzest mögliche Führungsabstände
zwischen Expansionskamm, Fadenleit-
walze und Zettelwalze bieten die

Gewähr für genaue Fadenführung
und wirkungsvolle Fadenchangierung.
Der Zettelkamm selbst wird vertikal
bewegt und somit das Einschneiden der

Kammzähne vermieden. Eine über die

Kammbreite reichende Abblasein-
richtung hält mit intermittierenden
Luftstössen den Kamm von Faserflug
rein.

Mit der zum Patent angemeldeten Fa-

den-Entkreuzungsvorrichtung können
Fäden, die verkreuzt oder gegeneinan-
der verdreht auf die Fadenleitwalze
laufen, ohne manuellen Eingriff in das

Fadenfeld gerichtet werden. Eine

Richtstange greift die Fadenordnung
am Expansionskamm ab und leitet sie

an die Führungswalze weiter.

7.4 Exakte ZAf«gcHko«/"ro//c

An der BEN-DIRECT werden sowohl
die Umdrehungen des Kettbaums als

auch der Presswalze oder wahlweise
der Fadenleitwalze überwacht. Die

Ab/;. 7; Gc.sY//nto;;.v/c/u 4er B7s/V-D77?7?Cr Bre/tzette/an/age m/t V-Gatter BZbV-

CRTtEL/ur Gro.sxprobwkt/one«
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Längenmessung erfolgt elektronisch
und ist genauer als 0,2%.

7.5 F7«/hc/ze Reöhennng,

gesicherte Daten

Alle Einstell- und Kontrollelemente
sind auf dem Bedienerterminal über-
sichtlich und mit Symbolen versehen

angebracht. Eine in 5 Sprachen wähl-
bare Bedienerführung erleichtert zu-
dem die Dateneingabe. Alle relevanten

Ereignisdaten werden vom Terminal
gesammelt und gespeichert. Infoma-
tionen über den aktuellen Zettelauftrag
sowie über die 30 zuletzt gewickelten
Zettelwalzen können jederzeit ab-

gerufen werden. Ebenso sind die Daten
der letzten 6 Schichten abfragbar. Ein
optional lieferbarer Einbaudrucker gibt
automatisch bei jedem Baumwechsel
ein Baumprotokoll und bei Partie- bzw.

Auftragswechsel ein zusammengefass-
tes Auftragsprotokoll aus. Ein wesent-
licher Bestandteil bilden dabei die

sogenannten MEMOS, welche
während des Zetteins markierte Faden-

bruchpositionen oder sonstige Wickel-
Störungen als Information für die
Schlichterei dokumentieren. Eine inte-
grierte Schnittstelle ermöglicht den
Anschluss an ein übergeordnetes
Betriebsdatenerfassungssystem. Das
Terminal überwacht auch die fälligen
Wartungsintervalle und gibt entspre-
chende Hinweise aus.

7.6 sichere
ArheitshechngMnge«

Obwohl die BEN-DIRECT zum Zet-
teln von grossen Walzen konzipiert ist,
schaffen die kompakte Bauweise und
ein Bedienungspodest optimale Be-
dienungsvehältnisse. Damit wird eine
gute visuelle und manuelle Zu-
gänglichkeit der Bedienungselemente
erreicht.

Ein konsequent realisiertes Sicher-
heitskonzept der BEN-DIRECT erfüllt
die heute gültigen EG-Sicherheits-
normen. Durch die aktive Kontrolle
der Zettelwalzeneinspannung, des

Bremssystems sowie der selbstüber-
wachten Lichtschranken wird eine
optimale Bedienersicherheit erreicht,

ohne die Bedienungserfordernisse zu
vernachlässigen. Eine grossdinrensio-
nierte Windschutzscheibe, die bei Ma-
schinenstopp automatisch weg-
schwenkt, hält den Fahrwind von der

Bedienperson fern.

2. Das Enstaubungssystem BEN-
VAC (Patent angemeldet)

Textilstaub ist schwierig einzugrenzen
und bildet, wo immer er auftritt oder
sich ansammelt, Probleme. Das Ent-
staubungssystem BEN-VAC («'ehe
awch miffex 7/94. S. 76) saugt den
staubbelasteten Fahrwind ein und führt
ihn dem betrieblichen Entsorgungssy-
stem zu. Auch der Wickelraum wird
kontinuierlich von Faserflug abgesaugt,
sodass keine Flugbatzen und kein Fa-
serstaub in die Zettelwalzen einge-
wickelt werden.

2.7 FeAti/sfaMh i« <7er L«/f

Textilstaub entsteht vor allem beim
Abwickeln der Spulen und durch Ab-
rieb an Umlenkstellen. Er setzt sich
aus Kurzfasern, Faserabrieb und Fein-
staub usw. zusammen. Der «Fahr-
wind» des Fadenfelds befördert den
federleichten Textilstaub in Richtung
Wickelmaschine und Bedienerstand-
ort. Auch andere, im gleichen Raum
befindliche Anlagen, bleiben davon
nicht verschont. Neben der negativen
Einflüsse von Textilstaub auf
Produkt- und Verarbeitungsqualität,
treten auch gesundheitliche Probleme
auf, wie

- Nasenjucken und sonstige allergische
Reaktionen;

- Husten, verbunden mit Baumwollfie-
ber;

- andere Erkrankungsformen wie Bys-
sinose, Nael'sche Krankheit usw, die
bis zur Arbeitsunfähigkeit führen
können.
Da der Belastungsgrad entscheidend

ist, wurden in vielen Ländern zuläs-

sige Grenzwerte festgelegt, die Ge-

sundheitsschädigungen ausschliessen

sollen.

Wegen zu hoher Staubbelastung wird
vielfach die Zettelgeschwindigkeit re-
duziert und die Leistungsfähigkeit von

Anlage und Material nicht voll aus-

genützt.

2.2 Sto/h 7m For/en/e/c/

Unmittelbar beim Fadenfeld ist die

Windgeschwindigkeit am höchsten.
Dadurch wird die Zettelmaschine und
der Bedienerstandort am meisten mit
Faserflug und Textilstaub belastet.
Wird der Wind nicht abgesaugt, verteilt
er seine «Fracht» im ganzen Raum,
zum Nachteil der dort laufenden Pro-
duktionsmaschinen sowie des dort ar-
behenden Personals. Werden Faserflug-
batzen in die Zettelwalze einge-
schleppt, kommt es beim nachfolgen-
den Schlichten zu Fadenverklebungen
mit oft verheerenden Massenfaden-
brüche im Trockenteilfeld oder am
Schlichtekamm.

2.3 Faeien/eMentsfaMhwttg dwrch
RFA-VAC

Das BEN-VAC-Entstaubungssystem
fängt den staubbelasteten Fahrwind
auf und führt ihn dem Filter oder dem

Abluftsystem zu. Zum Auffangen der

Luftströmung wird das Fadenfeld von
einer trichterförmigen Verkleidung
umschlossen, die direkt in den Ka-
nal der Absaughaube mündet. Kein
Fahrwind und damit kein Faser-

Aug gelangen in den Wickelraum oder
den Bedienerstandort vor der Zettel-
anlage. Aus der schematischen

Darstellung (Ahh. 2) ist zu ersehen,
wie der staubbelastete Fahrwind ab-

gesaugt wird. Der intensive Luftstrom

RFA-VAC
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der Absaugung durchflutet im Kamm-
bereich das Fadenfeld und reinigt zu-
sätzlich die Fäden von an der Ober-
fläche haftenden Fasern und Staubpar-
tikeln.

2.4 Zef/e/wafeen

Zur Reinhaltung des Wickelraums ist
die Wickelraumabdeckung mit einem
dem BEN-VAC angeschlossenen Saug-
kanal versehen. Faserstaub und
-flocken, die sich im Wickelraum bil-
den und bislang in den Wickel gelan-

gen konnten, werden abgesaugt. Der
über die ganze Nutzbreite verlaufende
Saugkanal nimmt sogar Fadenreste

vom Boden auf. Somit wird jegliche
Verunreinigung der Zettelwalze durch
Staub, Faserflocken und Fadenreste

ausgeschlossen.

2.5 OptZma/e Ar6ezPsp/a?z- nnrZ Ar6ezA-

Dank dem BEN-VAC-System gelangt
kein Fahrwind und damit kein Faser-

flug zu dem Bedienerstandort vor der

Zettelanlage. Die Wickelraumab-
deckung bietet während des Zettelbe-
triebs einen optimalen Personen-
schütz. Die transparente Verkleidung
ermöglicht freie Sicht auf das Faden-
feld, den Kamm und den Wickel. Bei

Maschinenstopp werden automatisch
die Wickelraumabdeckung nach oben

geklappt und die seitlichen Schwenk-
türen geöffnet. Dies erlaubt ungehin-
derten Zugriff zu Kamm und Wickel-
bereich. sowie direkten Zugang zum
Gatter.

2.6 5Ê7V-E4C /« 4er Praxis

Die Leistungen des BEN-VAC-Ent-
staubungssystems in der Praxis haben
die ursprünglichen Erwartungen der
Betreiber übertroffen.

Offizielle MAK-Wertmessungen (Ma-
ximale Arbeitsplatz-Konzentration) er-
gaben Konzentrationswerte, die inner-
halb von 0,1 bis 0,6 mg Gesamtstaub /
Kubikmeter Luft liegen. Dies ent-
spricht MAK-Werten, die unterhalb na-
tional unterschiedlicher gesetzlicher Li-
mite liegen.

Messbedingungen :

- Material

- Fadenzahl/Walze

- Zettellänge

- Geschwindigkeit

- Klima

Staubbelastung in der Luft gem. A66.3:

1. Bedienerraum vor der Zettelmaschine
2. Bedienerraum seitlich des Gatters
3. Bedienerraum im inneren V des Gatters
4. Belastung beim Spulenhandling

Baumwolle, Rotorgarn, 600 dtex
451 Fäden
22 000 m

1 000 m / min
23 °C, 45% rel. Luftfeuchte

Messgerät:

stationär
an Person
stationär
an Person

Messwerte:

< 0,1 mg/nP
0,5 mg/m'
< 0,1 mg/m'
0,6 mg/m'

© Stationäres Messgerät

Zettelraum

] Aufsteckraum

Messwert

0,06 mg/m^

0,08 mg/nr*

A66. 3: /WA /f- WPranevvMpgen

Feststellungen im Zettelbetrieb mit
BEN-VAC:

- Der staubhaltige Fahrwind wird ab-

gesaugt.

- Die Bedienperson ist vor dem staubi-

gen Fahrwind geschützt. Die Staub-

belastung im Bedienerraum reduziert
sich im Vergleich zum Zetteln ohne
BEN-VAC um mehr als 95%.

- Wickelraum und Zettelwalzen sind
frei von Faserflocken.

- Von der Abkapselung der Zettelma-
schine sowie der Absaugung des

staubhaltigen Fahrwindes profitieren
auch die in der Umgebung stehenden

Produktionsanlagen.

Die Menge des ausgefilterten bzw.

gesammelten Staubs dokumentiert die
A66. 4.

Feststellungen bei der Weiterverar-
beitung in der Schlichterei im Ver-

gleich zu herkömmlich gezettelten
Walzen:

- 50% weniger Staubanfall unter dem

Ablaufgestell;

- Verringerung der Faser - und Flu-
senansammlungen in der Schlichte-
flotte;

- bedeutend weniger Faserablagerun-

gen auf den Quetschwalzen;

- bedeutend weniger Faserablagerun-

gen auf den Umlenkwalzen zwischen

Schlichtetrog und Trockner;

- keine Mehrfachfadenbrüche im Trok-
kenteilfeld wegen verklebter Faser-

batzen aus der Zettel walze.

3. Hochgeschwindigkeit dank
V-Gatter BEN-CREEL

Die Produktivität einer Zettelanlage
wird weitgehend vom Gatterkonzept
bestimmt. Das V-Gatter, Modell BEN-
CREEL, erlaubt dank gesteuerter Fa-

denspanner hohe Produktionsge-
schwindigkeiten bei geringer Fadenbe-

lastung.

3.7 PZ3V-.S7ÖP 4er/Z<?x;'6/e

Pc/c/cn.vpüHncr

Die heute zur Verarbeitung stehenden

Garne sind unterschiedlich in ihren Ei-

genschaften und stellen unterschiedli-
che Anforderungen an die Zettelanlage,
insbesondere an den Fadenspanner. Der

Neigung zu Faseraufschiebungen,

Krangelbildung, Staubentwicklung,
Ballonverhängungen, sowie Faden- zu

8



l/Ke/jere/Vorfoere/^ng mittex 2/94

Fadenverhängung wird mit dem BEN-
STOP wirksam begegnet.

Das von einem Maschinenrechner

gesteuerte V-Gatter Modell BEN-CRE-
EL erlaubt Zettelgeschwindigkeiten bis

zu 1200 m/min. Bei Start und Stopp
sorgt der gesteuerte Fadenspanner
BEN-STOP für eine gleichmässige Fa-

denspannung im Fadenfeld ohne vor-
schiessende Fäden. Im Zettelbetrieb
wird der Faden freigegeben und somit
die Garnoberfläche nicht unnötig stra-

paziert.

3.2 Ke/ne Krange/proWeme

Sowohl der Trend die Garnfestigkeit
durch mehr Drehung zu erhöhen, als

auch die Notwendigkeit das Garn ohne

Zwischenlagerung sofort weiter zu ver-
arbeiten, verstärkt die Neigung zur
Krangelbildung. Dem wirkt der paten-
tierte, automatische Vorspanner durch
eine Zusatzumschlingung während der
Hochlauf- und Stopp-Phase entgegen.
Der gesteuerte Fadenspanner BEN-
STOP ist während des Laufs geöffnet,
so dass kein Drallrückstau und damit
auch keine Krangel entstehen können.

3.3 Kerne SfaMfraWagerang m Spanner
«nef Pa<3emvöc7?/er

Der Fadenspanner BEN-STOP ist mit
einer intermittierend arbeitenden Ein-
zelabblasung versehen. Ein gatterum-
laufend austretender Luftstrahl bläst
die Spanner sauber und lässt Faseran-

Sammlungen erst gar nicht entstehen.
Der Fadenwächterkontakt ist in einem
schutzgasgefüllten Glasröhrchen vor
Korrosion und Verschmutzung ge-
schützt.

4. Zusammenfassung

Die Kombination BEN-DIRECT/BEN-
VAC/BEN-CREEL ermöglicht die Lei-
stungsfähigkeit von Zettelanlage und
Material ohne Qualitätsnachteile voll
auszunutzen.
-Die BEN-DIRECT erlaubt Zettelge-

schwindigkeiten bis zu 1200 m/min.
auch bei 1250 mm Walzendurchmesser.

- Die beim Zetteln auftretende staub-
belastete Luft wird vom BEN-VAC-

Abb. M/t z/em ßETV-VAC abge.vöMgte

S/awfrmercge

Entstaubungssystem abgesaugt.
Durch den intensiven Luftstrom im
Kammbereich werden sogar die, auf
dem Faden haftenden Faserrückstän-
de entfernt.

- Die Wickelraumentstaubung sorgt für
staubfreie Zettelwalzen.

- Das BEN-VAC schützt das Bedie-
nungspersonal vor gesundheitsge-
fährdendem Textilstaub und bietet
bei optimalen Bedienungsverhältnis-
sen einen umfassenden Unfallschutz.

- Die mit BEN-VAC produzierten Zet-
telwalzen sind frei von lästigem
Staub, losen Fasern und Faseran-

Sammlungen.

- In der Schlichterei reduzieren sich
die Staubprobleme im Walzenab-

zugsgestell, Schlichtetrog und
Trockenteilfeld ganz erheblich. Mas-
senfadenbrüche im Trockenteilfeld
aufgrund verklebter Faseransamm-

lungen entfallen.

- Das BEN-CREEL ermöglicht eine
schonende und krangelfreie Verarbei-

tung textiler Stapelfasergarne, auch
bei hoher Zettelgeschwindigkeit.
Die hohe Qualität der so hergestellten

Zettelwalzen bietet beste Voraussetzun-

gen für einen störungsfreien Schlichte-

prozess und sichert ein gutes Abweb-
verhalten und beste Gewebequalität.
Somit profitieren alle Verarbeitungsstu-
fen der Weberei vom Entstaubungskon-
zept der Anlagekombination BEN-DI-
RECT/BEN-VAC/BEN-CREEL

Man/reu? ßo//e«, 7ex/;7/ngen/cMr

ße««/«ger AG, C/7-9240 [/zw//.

Beste Qualität bei reduzierten
Betriebskosten
Beschlichtungszentrum bei Benninger Zell

Zur effektiveren Nutzung der Produk-

tionsanlagen wird von der ßenn/nger
Zf// Gm/)//, Ze// (77 j, ein neues Kon-

zept für ein Beschlichtungszentrum
(AM). 7) vorgestellt. Für die Entwick-
lung waren Beschlichtungsqualität, ein-
fache Funktion, Sicherheit, Wartung
und Betrieb Randbedingungen, die voll
berücksichtigt wurden. Es enstand ein

System, das einem Betrieb mit hoher

Sicherheit und geringer Wartung voll
entspricht und somit die Produktivität
der Beschlichtungsanlage wesentlich

steigert. Dies konnte unter anderem

durch Einsatz der bewährten Elemente,
wie beispielsweise die speziell be-

schichteten schmiegsamen Quetsch-
walzen, erreicht werden.

Ate. 7: Vewes BescMc/z/wigszenrrMm
ß£7V-P7?OCOM Loto; ßenm'pger-Ze//
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